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IL (J. Stotoaf: ïoïïc Steife. - ©ut) be 3Jtaupaffan*t: 0aS ©tütf. 41

3ut)oten. 3d) freue mid) auf biefe Rüdfetfr unb Stber nein, bad Sßort ift gu gemicfjtig. Rur ein

ffoffe nur, fie merbe nidjt atlgu tange auf fid) Seilten ber SBett ift'd, aber ein gemidjtiged:
marten taffen. — 3n ber Erinnerung ftef)t mir Sie miß mir bie reifften unb füfjeften ffrüdjte
S3rüffet ïeudjtenb ba atd #ort ber <Seï)nfud)t. iftrer SIrbeit unb if)reö Erfinbergeifted 3eigen, in
©od) jetjt ruft mid) bie SDßett. ber Sßettaudfteßung.

©olle 'Keife.
2Dir faufen querein buret) bie fdjlafenbe Stabt, ©ie ^Reife ift toll, bie JpöHe ift lod,
Ed ift ein bonnernbed Jahren, Ein Schnauben, ein 'Rattern, ein J3ifdjen

©ie Strafen, bie 'iplätje, ber ©rtrm, bie îlbtei ©er ©ärger, Derängftet, breïjt fiel) im ©ett:
Scf)manäen oerroirrt, uergmeifelt uorbei „©erbammte Rerle, roenn euef) einer fiätt'I"
ltnb gittern in fremben ©efaljren. ©er ©ärger œirb und nicl)t erroifcf)en.

ffeigt ©bene, ßanb, meit beïjnt fuf/d tjinaud,
©erg, SBälber unb glufsgeäber —
3Bir galten bie flöget in ru^enber Jpanb,

©ie Schraube ift frei — mit nehmen bad ßartb

ltnb roerfen ed unter bie Räber... s.55. «otDar.

23on ©up be SJtaupaffant.

Ed mar bie ïeeftunbe, et)e bie Äampen ge- gen, unb ber Gimmel ftraljtte in ißrem testen
Bradât mürben, ©ie SöiHa batte ben freien 2Iud- Söiberfdfein rofig, mie bon gotbenem ©uft über-
btief auf bad 9fteer; bie Sonne mar untergegan- tfaudjt.

33rüffet: üönigäpalaft.

K. F. Nowak: Tolle Reise. - Guy de Maupassant: Das Glück. 41

zuholen. Ich freue mich auf diese Rückkehr und Aber nein, das Wort ist zu gewichtig. Nur ein

hoffe nur, sie werde nicht allzu lange auf sich Teilchen der Welt ist's, aber ein gewichtiges:
warten lassen. — In der Erinnerung steht mir Sie will mir die reifsten und süßesten Früchte
Brüssel leuchtend da als Hort der Sehnsucht, ihrer Arbeit und ihres Erfindergeistes zeigen, in
Doch jetzt ruft mich die Welt. der Weltausstellung.

Tolle Reise.
Wir sausen querein durch die schlafende Stadt, Die Reise ist toll, die Hölle ist los,
Es ist ein donnerndes Fahren, Ein Schnauben, ein Rattern, ein Iischen
Die Straßen, die Plätze, der Turin, die Abtei Der Bürger, oerängstet, dreht sich im Bett:
Schwanken verwirrt, verzweifelt vorbei „Verdammte Kerle, wenn euch einer hätt'!"
Llnd zittern in fremden Gefahren. Der Bürger wird uns nicht erwischen.

Jetzt Ebene, Land, weit dehnt sich's hinaus,
Berg, Wälder und Flußgeäder —

Wir halten die Flügel in ruhender Hand,
Die Schraube ist frei — wir nehmen das Land
Und werfen es unter die Räder... K. F. Nowak.

Das Glück.
Von Guy de Maupassant.

Es war die Teestunde, ehe die Lampen ge- gen, und der Himmel strahlte in ihrem letzten
bracht wurden. Die Villa hatte den freien Aus- Widerschein rosig, wie von goldenem Duft über-
blick aus das Meer) die Sonne war untergegan- haucht.

Brüssel: Königspalast.
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